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Beschlussvorlage
Gemeinde Metelsdorf

Federführend:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Einreicher:

VO/GV04/2014-0296
öffentlich

11.06.2014
Bürgermeister

4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 "Wohngebiet Metelsdorf Süd" 
Abwägungs- und Satzungsbeschluss
Beratungsfolge:
Beratung Ö / N Datum Gremium

Ö 03.07.2014 Gemeindevertretung Metelsdorf

Beschlussvorschlag:
1. Die Gemeindevertretung hat die während der Beteiligung der berührten Behörden, der 
sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden und der Öffentlichkeit 
vorgebrachten Stellungnahmen mit folgendem Ergebnis geprüft:    siehe Anlage       
Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses. 

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange sowie den Nachbargemeinden und der Öffentlichkeit, die Stellungnahmen 
vorgebracht haben, das Abwägungsergebnis mitzuteilen.

3. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.9.2004 (BGBl. I S. 2414) einschließlich aller rechtswirk-samen Änderungen 
beschließt die Gemeindevertretung der Gemeinde Metelsdorf die 4. Änderung des  
Bebauungsplanes Nr. 2 mit der Gebietsbezeichnung "Wohngebiet Metelsdorf Süd" als 
Satzung.

4. Die Begründung zur 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 wird gebilligt.

5. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Satzungsbeschluss über die 4. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 2 ortsüblich bekannt zu machen. Dabei ist anzugeben, wo die Satzung 
und die Begründung dazu eingesehen und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist.

Sachverhalt:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Metelsdorf hat am 17.03.2014 die Aufstellung der 
Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 "Wohngebiet Metelsdorf Süd" 
beschlossen. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgte nach den Bestimmungen des § 
13 BauGB im vereinfachten Verfahren. 
Mit der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 beabsichtigt die Gemeinde, die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Umwidmung einer Grünfläche am Rande des 
bestehenden Wohngebietes in ein Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO zu 
schaffen. Es kann ein zusätzliches Wohnhaus errichtet werden. Die Erschließung ist 
gesichert.
Der Entwurf der Satzung wurde von der Gemeindevertretung ebenfalls am 17.03.2014 
gebilligt. Die öffentliche Auslegung sowie die Beteiligung der von der Planung berührten 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie Nachbargemeinden haben 
ordnungsgemäß stattgefunden. Die abgegebenen Stellungnahmen wurden geprüft und in die 
Abwägung eingestellt. Von den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange, den Nachbargemeinden sowie der Öffentlichkeit wurden keine Stellungnahmen 
abgegeben, die zu einer wesentlichen Änderung der Planungskonzeption geführt haben. 
Nunmehr kann von der Gemeindevertretung der Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
gefasst werden. Der Bebauungsplan ist mit den Zielen der Raumordnung vereinbar.



                                                        Seite: 2/2

Anlage/n:
Übersichtsplan, Abwägung, Begründung, Plan Teil B, Planzeichnung Teil A, 
Zeichenerklärung

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums
Davon besetzte Mandate
Davon anwesend
Davon Ja- Stimmen
Davon Nein- Stimmen
Davon Stimmenthaltungen
Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V



Übersichtsplan:

Gemeinde Metelsdorf

Übersichtsplan als Anlage zum Abwägungs- und Satzungsbeschluss über die
4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 "Wohngebiet Metelsdorf Süd"



 

 
 
 
 

GEMEINDE METELSDORF 
 
 

Abwägung  
gemäß § 1 Abs. 7 BauGB zur 

 

Satzung über die 
 

4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 
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Bearbeitungsstand 16.05.2014 
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Die Gemeinde Metelsdorf nimmt zur Kenntnis, dass die 4. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 2 mit den Zielen und Grundsätzen der 
Raumordnung und Landesplanung vereinbar ist. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass der 4. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 2 keine raumordnerischen Belange entgegenstehen. 
 
 
Die Hinweise werden beachtet. 
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Die Stellungnahmen der Fachdienste werden zur Kenntnis genommen 
und in die nachfolgende Abwägung eingestellt. 
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Untere Wasserbehörde 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Plangebiet entsorgungs-
technisch erschlossen ist. 
Die notwendigen Anschlussgestattungen werden durch die jeweiligen 
Grundstückseigentümer beantragt. 
 
Die Hinweise zu den genannten Drainage- und Vorflutleitungen wer-
den beachtet.  
Die Anforderungen bzgl. des Umgangs mit wassergefährdenden Stof-
fen und von Erdaufschlüssen sind als Hinweis in den Bebauungsplan 
übernommen worden. 
 
 
 
 
 
 
 
Untere Abfallbehörde 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise zur Entsorgung von Baustellenabfällen, 
zum Abbruch von Gebäuden und zur privaten Abfallentsorgung wer-
den zur Kenntnis genommen und durch die Grundstückseigentümer 
beachtet. 
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Untere Bodenschutzbehörde 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine schädlichen Bodenver-
änderungen/ Altlasten im Plangebiet bekannt sind. Dieser Kenntnis-
stand ist auch Gegenstand eines Hinweises, der auf der Planzeich-
nung angebracht wurde. 
Der Hinweis zum allgemeinen Bodenschutz wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
Die Mitteilungspflicht über Anhaltspunkte zum Vorhandensein von Alt-
lasten ist auch Gegenstand eines Hinweises, der auf der Planzeich-
nung angebracht wurde. 
 
 
 
Untere Naturschutzbehörde 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass durch die 4. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 2 keine Maßnahmefläche für Schutz, Pflege und 
Entwicklung von Natur und Landschaft des Ursprungsplanes betroffen 
ist.  
 
Die Abarbeitung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung ist nicht 
erforderlich, da die Änderung auf der Grundlage des § 13a BauGB 
erfolgt. 
 
Die Hinweise werden durch die Gemeinde zur Kenntnis genommen. 
Die Gemeinde wird kurzfristig das Gespräch mit der Unteren Natur-
schutzbehörde suchen, um den vorhandenen Kompensationsüber-
schuss zu ökokontieren. 
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Der Verweis auf die Ausgleichsbilanzierung des Ursprungsplanes er-
folgt lediglich aus Gründen der Nachvollziehbarkeit der vorliegenden 
Planung. 
 
Die Gemeinde nimmt die nebenstehende Einschätzung zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der Planung keine immissi-
onsschutzrechtlichen Belange entgegenstehen. 
 
Die Stellungnahme liegt bis zum Zeitpunkt des Satzungsbeschusses 
nicht vor. 
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Kataster- und Vermessungsamt 
 
s.u. (S. 8) 
 
Fachdienst Bauordnung und Planung 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine weiteren planungs-
rechtlichen Belange geltend gemacht werden. 
 
Der Ursprungsplan liegt in der Fassung der zweiten rechtskräftigen 
Änderung vor. Insofern erfolgt keine Änderung. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Kataster- und 
Vermessungsamtes keine Einwände und Bedenken vorhanden sind. 
Im Plangebiet befinden sich keine Aufnahme- und Sicherungspunkte 
des Lagenetzes. 
 
Die Hinweise zu den Grenzpunkten der Flurstücksgrenzen werden 
durch die Grundstückseigentümer beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass landwirtschaftliche Belange 
durch die Planung nicht berührt werden. Bedenken und Anregungen 
werden nicht geäußert. 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich das Plangebiet im Be-
reich des Bodenordnungsverfahrens (BOV) Metelsdorf befindet. 
Aus Sicht des Verfahrensbearbeiters (Landgesellschaft M-V mbH) gibt 
es keine Bedenken oder Anregungen zur 4. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 2. 
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Von der Planung sind naturschutzrechtliche Belange, die durch das 
StALU vertreten werden, nicht betroffen. Die Untere Naturschutzbe-
hörde wurde beteiligt. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass Gewässer erster Ordnung 
und wasserwirtschaftliche Anlagen, die sich in der Zuständigkeit des 
StALU befinden, nicht von der Planung betroffen sind. Es bestehen 
keine wasserwirtschaftlichen Bedenken. 
 
 
Der Landkreis wurde beteiligt. Es sind keine schädlichen Bodenverän-
derungen/ Altlasten im Plangebiet bekannt. Dieser Kenntnisstand ist 
auch Gegenstand eines Hinweises, der auf der Planzeichnung ange-
bracht wurde. 
Die Mitteilungspflicht über Anhaltspunkte zum Vorhandensein von Alt-
lasten ist auch Gegenstand eines Hinweises, der auf der Planzeich-
nung angebracht wurde. 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass in der Umgebung des Planbe-
reichs keine immissionsschutzrechtlich genehmigten oder angezeigten 
Anlagen vorhanden sind. 
 
Die schalltechnischen Orientierungswerte werden im Plangebiet ein-
gehalten. Aufgrund des Abstandes der Änderungsflächen zur Meck-
lenburger Straße, sind keine Belastungen des Plangebiets zu erwar-
ten. Der vorhandene Spielplatz wird nicht betrachtet, da gemeinhin das 
Kinderspiel in einem Wohngebiet keine belastende Lärmquelle dar-
stellt. 
 
 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Metelsdorf 

 11 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise zur Entsorgung von Baustellenabfällen, 
werden zur Kenntnis genommen und durch die Grundstückseigentü-
mer beachtet. 
 
Die Mitteilungspflicht über Anhaltspunkte zum Vorhandensein von Alt-
lasten ist auch Gegenstand eines Hinweises, der auf der Planzeich-
nung angebracht wurde. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der Planung seitens des 
Wasser- und Bodenverbandes zugestimmt wird. Anlagen des Verban-
des sind im Plangebiet nicht vorhanden. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich Versorgungsanlagen der 
Gasversorgung Wismar Land GmbH im Plangebiet befinden. Ein An-
schluss an das Versorgungsnetz ist somit möglich. 
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Die nebenstehenden Hinweise auf die Genauigkeit und Aktualität des 
Lageplanes sowie die Anforderungen an den Umgang mit den Gasver-
sorgungsanlagen im Rahmen von Bauarbeiten werden beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der E.DIS AG keine 
Bedenken gegen die Planung vorgebracht werden. 
 
 
 
 
Die Hinweise zu Bauarbeiten und den technischen Regelwerken der 
Stromversorgung werden durch die Grundstückseigentümer beachtet. 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Nachbargemeinde Han-
sestadt Wismar der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 zu-
stimmt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Nachbargemeinde Bobitz 
der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 zustimmt. Die nachbar-
schaftlichen Belange der Gemeinde Bobitz werden nicht berührt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Nachbargemeinde Dorf 
Mecklenburg der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 zustimmt. 
Die nachbarschaftlichen Belange der Gemeinde Dorf Mecklenburg 
werden nicht berührt. 
 



 
 

Satzung der Gemeinde Metelsdorf 
über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 

"Wohngebiet Metelsdorf Süd" 
 

gelegen in Metelsdorf im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 2,  
südlich der Mecklenburger Straße, umfassend die Flurstücke 129/24, 129/25 (teilw.) 

und 129/51 (teilw.) der Flur 1 in der Gemarkung Metelsdorf 
 
 

BEGRÜNDUNG 
 

Entwurf 
 

Bearbeitungsstand 28.02.2014 

Metelsdorf 
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1. Einleitung/ Planungsziele 
 
Die Gemeinde Metelsdorf beabsichtigt die Aufstellung der 4. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 2 "Wohngebiet Metelsdorf Süd" gemäß den Vorschriften des verein-
fachten Verfahrens nach § 13 BauGB.  
 
Mit den Bestimmungen des § 13 BauGB wurde den Gemeinden ein Instrument an 
die Hand gegeben, um im beschleunigten Verfahren Bebauungspläne ändern zu 
können, wenn die Grundzüge der Planung nicht berührt werden. Dies ist bei der vor-
liegenden 4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 2 der Fall. Die Durchführung des 
Verfahrens nach § 13 BauGB führt im Wesentlichen dazu, dass keine Umweltprüfung 
durchgeführt wird und die frühzeitige Beteiligung der Behörden und der Öffentlichkeit 
entfallen kann.  
 
Für das „Wohngebiet Metelsdorf Süd“ besteht der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 
2 in der Fassung der 2. Änderung. Gegenstand der 2. Änderung war die Umwidmung 
eines Teils der festgesetzten öffentlichen Grünfläche mit der Zweckbestimmung "Ex-
tensivrasen" in eine öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung "Spielplatz". 
Eine sich im Verfahren befindliche 3. Änderung wurde bisher nicht zu Ende geführt.  
 
Das von Änderung betroffene Flurstück 129/25 befindet sich im Eigentum der Ge-
meinde. Das Flurstück 129/24 ist im Privateigentum. Aufgrund der realen Grund-
stücksteilung liegen Bereiche der festgesetzten öffentlichen Grünfläche innerhalb 
dieses privaten Grundstückes. 
 
Die bisher festgesetzte öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Extensiv-
rasen“ wird so geändert, dass sie Teil des angrenzenden Allgemeinen Wohngebietes 
(WA 4) wird. Die Festsetzungen des Gebietes WA 4 sollen auch künftig für den Be-
reich der 4. Änderung gelten. Durch diese Änderung wird das bestehende, im Be-
bauungsplan Nr. 2 festgesetzte Allgemeine Wohngebiet geringfügig erweitert, so 
dass ein zusätzliches Baugrundstück entstehen kann. 
 
Der ursprünglich festgesetzte öffentliche Extensivrasen sollte als Ausgleich dienen. 
Da jedoch ein erheblicher Kompensationsüberschuss vorhanden ist, wird diese Aus-
gleichsfläche nicht mehr benötigt. Es wird das gesamte Flurstückes 129/24, das be-
reits teilweise als WA 4 festgesetzt ist, in den Änderungsbereich einbezogen, um 
eindeutige Festsetzungen bezüglich der überbaubaren Flächen (Baugrenzen) treffen 
zu können. Die festgesetzten Parkplätze können entfallen, da an dieser Stelle dafür 
kein Erfordernis mehr besteht. 
 
 
2. Lage und Geltungsbereich 
 
Das Plangebiet befindet sich in Metelsdorf im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 2, 
südlich der Mecklenburger Straße und umfasst die Flurstücke 129/24, 129/25 (teilw.) 
und 129/51 (teilw.) der Flur 1 in der Gemarkung Metelsdorf. Das Plangebiet umfasst 
eine Fläche von etwa 2.100 m². Der Geltungsbereich ist in der folgenden Übersichts-
karte dargestellt. 
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Abb.: Geltungsbereich und Bestandssituation (Quelle: GeoPortal.MV, erstellt am: 10.01.2014) 

 
 

Geltungsbereich der  
4. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 2 
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3. Planungsrecht, Flächennutzungsplan und Raumordnung 
 
Die Gemeinde Metelsdorf verfügt über einen wirksamen Flächennutzungsplan. Die-
ser weist die hier überplanten Flächen als Allgemeines Wohngebiet (WA) aus. Die 
Festsetzungen der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 stimmen daher mit den 
Darstellungen des Flächennutzungsplanes überein. 
 
Planungsrechtliche Grundlagen für die Erarbeitung der Satzung sind: 
 
- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

23.9.2004 (BGBl. I S. 2414), einschließlich aller rechtsgültigen Änderungen, 
- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 23.1.1990 (BGBl. I S. 132), einschließlich aller rechtsgültigen Änderungen, 
- die Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. Nr. 3, 

22.1.1991) einschließlich aller rechtsgültigen Änderungen, 
- die Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 18.4.2006 (GVOBl. M-V S. 102) einschließlich aller 
rechtsgültigen Änderungen 

 
sowie die sonstigen planungsrelevanten, zum Zeitpunkt der Planaufstellung gültigen 
Gesetzesvorschriften, Erlasse und Richtlinien. 
 
Die Gemeinde Metelsdorf mit ihren Ortsteilen Metelsdorf, Martensdorf, Schulenbrook 
und Klüssendorf befindet sich im Stadt-Umland-Raum Wismar. Nordöstlich des Orts-
teils Metelsdorf und südwestlich von Klüssendorf befinden sich Vorsorgeräume für 
Naturschutz und Landschaftspflege. 
 
Das Regionale Raumordnungsprogramm Westmecklenburg weist der Gemeinde Me-
telsdorf über die Zugehörigkeit zum Stadt-Umland-Raum Wismar hinaus, keine her-
vorgehobenen Funktionen in der Siedlungsstruktur zu. Dies bedeutet, dass sich die 
Siedlungsentwicklung in Metelsdorf dem Eigenbedarf der Gemeinde anzupassen hat. 
 
Insbesondere für die Gemeinden im ländlichen Bereich gilt, dass eine Zersiedlung 
der Landschaft verhindert werden soll und dass die notwendige Siedlungsentwick-
lung schwerpunktmäßig auf die Innenentwicklung gelenkt werden soll. Die Gemeinde 
Metelsdorf kommt diesem raumordnerischen Anspruch nach, in dem sie mit der hier 
vorgelegten Satzung innerörtliche Flächen bzw. Flächen in unmittelbarer Anlehnung 
an bebaute Bereiche für die Siedlungsentwicklung innerhalb des Eigenbedarfs si-
chert. Dies beinhaltet auch eine partielle Nachverdichtung bestehender Siedlungs-
strukturen. 
 
Als Plangrundlagen wurden die Flurkarte der Flur 1 der Gemarkung Metelsdorf, die 
topographische Karte des Landesvermessungsamtes M-V im Maßstab 1:10 000, der 
Flächennutzungsplan der Gemeinde sowie der Bebauungsplan Nr. 2 verwendet. 
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4. Bebauungskonzept 
 
4.1 Bisherige Nutzung 
 
Das Plangebiet befindet sich, wie beschrieben, im Bereich des Bebauungsplans Nr. 
2, südlich der Mecklenburger Straße in der Ortslage Metelsdorf. Die Fläche grenzt 
nördlich unmittelbar an den vorhanden Spielplatz an, der Gegenstand der 2. Ände-
rung des Bebauungsplans Nr. 2 war. Südlich befindet sich ein bereits auf der Grund-
lage des Bebauungsplans Nr. 2 mit einem eingeschossigen Einfamilienhaus bebau-
tes Wohngrundstück. Die Fläche selbst ist ungenutzt. 
 
 
4.2 Städtebauliches Konzept, Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise 
 
 
 

 

Geltungsbereich der  
4. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 2  
 

auf der Grundlage der 
2. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 2 
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Das städtebauliche Konzept der Gemeinde für den Geltungsbereich der 4. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 2 "Wohngebiet Metelsdorf Süd" sieht vor, die vorhandene 
Bebauung entlang der Straße "Am Gross Bütt" bis zum vorhandenen Spielplatz fort-
zuführen bzw. geringfügig um einen zusätzliche Bauplatz zu ergänzen. Ein weiteres 
einbezogenes Grundstück, für das bereits Baurecht besteht, kann aufgrund der Fest-
setzungen der 4. Änderung zweckmäßiger bebaut werden. Die Festsetzungen zu Art 
und Maß der baulichen Nutzung sowie zur Bauweise des Bebauungsplans Nr. 4 gel-
ten für den Änderungsbereich uneingeschränkt weiter. Lediglich das festgesetzte 
Allgemeine Wohngebiet (WA 4) wird bis zur Spielplatzfläche erweitert. Entsprechend 
werden auch die Baugrenzen angepasst. Die Festsetzungen sehen eine maximal 
eingeschossige Bebauung in offener Bauweise vor. Der Höhenbeschränkung von 
baulichen Anlagen dienen die Festungen der Traufhöhe von max. 4,00 m und der 
Firsthöhe von max. 9,5 m. Die Grundflächenzahl (GRZ) ist mit 0,4 festgesetzt. Zuläs-
sig sind nur Einzelhäuser. 
 
 
4.3 Örtliche Bauvorschriften 
 
Auch die von der Gemeinde erlassenen örtlichen Bauvorschriften gelten unverändert 
fort. Diese begründen sich mit dem Ziel, die geplante Bebauung, entsprechend dem 
ländlichen Charakter des Standortes, städtebaulich sinnvoll in das Ortsbild einzufü-
gen. Daher werden im Wesentlichen Festsetzungen bezüglich der Dachform, der 
Dachfarbe, der Dachneigung sowie der Fassadengestaltung getroffen, die im Zu-
sammenhang mit den Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung das ge-
wünschte Ortsbild sichern. 
 
 
4.4 Verkehrserschließung 
 
Die privaten Grundstücksflächen sind direkt an die öffentliche Verkehrsfläche der 
Straße "Am Gross Bütt" angeschlossen. Zusätzliche öffentliche Erschließungsmaß-
nahmen sind nicht erforderlich. Die im Bebauungsplan Nr. 2 dargestellten öffentli-
chen Stellflächen entfallen in der vorliegenden Planung, da sie nicht mehr notwendig 
sind. Die Erreichbarkeit der überplanten Flächen für die Anwohner als auch für die 
Ver- und Entsorger ist sichergestellt. 
 
 
5. Flächenbilanz 
 
Die Gesamtfläche innerhalb des Geltungsbereiches der 4. Änderung des des Be-
bauungsplanes Nr. 4 beträgt rd. 0,2 ha. Die Fläche unterteilt sich folgendermaßen: 
 

Flächennutzung 
 

Flächengröße ca. in m² 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 1.760 

Verkehrsfläche  350 

∑ 2.110 
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6. Betrachtung der Umweltbelange 
 
6.1 Darstellung Eingriff/ Ausgleich 
 
Mit der 4. Änderungen des Bebauungsplanes Nr. 2 wird eine Fläche überplant, die im 
ursprünglichen B-Plan als Ausgleichsfläche „Extensivrasen“ dargestellt. Bei der ur-
sprünglichen Aufstellung des Bebauungsplanes fand für die Eingriffs-/ Ausgleichsbi-
lanzierung der Bezirksregierung Rheinhessen-Pfalz Anwendung.  
 
Vor dem Eingriff (Ursprungsbebauungsplan) 
Ackerfläche 59.600 m² x 0,2 Pkt. 11.920 Pkt. 

Soll 2.700 m² x 1,0 Pkt. 2.700 Pkt. 

Bestand 14.620 Pkt. 

 
Nach dem Eingriff mit den ausgewiesenen Ausgleichsmaßnahmen  
(Ursprungsbebauungsplan) 
Private Grünflächen 18.024 m² x 0,4 Pkt. 7.209,6 Pkt. 

Fläche zur Entwicklung von Natur und Land-
schaft - Extensive Grünlandfläche  

21.700 m² x 0,7 Pkt. 15.190 Pkt. 

Soll 2.700 m² x 1,0 Pkt. 2.700 Pkt. 

Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und 
Sträuchern 

1230 m² x 0,7 Pkt. 861 Pkt. 

Planung 25.960,6 Pkt. 

 
Im Rahmen der 2. Änderung wurde bereits ein Teil dieser Rasenfläche als Spielplatz 
umgewidmet. 
 
Überplanungen 
Extensivrasen(gesamt)  2.000 m² 

2. Änderung Teilumwidmung in Spielplatz 1.300 m² 

4. Änderung Umwidmung in WA 700 m² 

 
Eine Fläche von 700 m² des Extensivrasens, welche Bestandteil der ursprünglichen 
Ausgleichsmaßnahmen waren, wird überplant. Es damit geht ein Punktwert von 
490 Pkt. (700 m² x 0,7 Pkt.) der ursprünglichen Ausgleichsfläche verloren.  
Mit der hier betrachteten Planung kann es zu einer zusätzlichen Versiegelung von 
40% des Baugrundstückes kommen. Diese werden ebenso berücksichtigt. Um eine 
Vergleichbarkeit zu der ursprünglichen Planung zu ermöglichen wurde die Berech-
nungsmethodik beibehalten.  
 
Versiegelung – 4.Änderung Bebauungsplan Nr. 2 
Bebaute Fläche Planung 
700 m² (GRZ= 0,4) 

280 m² 0,7 Pkt. 196 Pkt. 

Zusätzliche Versiegelung 196 Pkt. 

 
Zusammenstellung - Kompensationsbedarf 
Ursprungsplanung - Ausgleich 25.960,6 Pkt. 

Ursprungsplanung – Eingriff 14.600 Pkt. 

4.Änderung – Verlust Ausgleichsfläche 490 Pkt. 

4.Änderung- Versiegelung neu 196 Pkt. 

Kompensationsüberschuss 10.674,6 Pkt. 
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Die Maßnahme wird damit als vollständig ausgeglichen betrachtet. Mit der Rechts-
kraft der 4. Änderung verbleibt ein Kompensationsüberschuss von 10.674,6 Punkten.  
 
6.2 Artenschutz 
 
Hinsichtlich des Artenschutzes ist anzumerken, dass es sich bei der vorliegenden 
Planung um ein vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB ohne Umweltbericht han-
delt.  
 
Das Plangebiet befindet sich innerhalb der bebauten Ortslage und ist überwiegend 
von Verkehrswegen und weiterer Wohnbebauung umgrenzt. Die Fläche ist Bestand-
teil der Ausgleichsmaßnahmen des ursprünglichen Bebauungsplanes und wurde als 
„Extensivrasen“ ausgewiesen.  
Generell wird dem Plangebiet aufgrund der umliegenden anthropogenen Beeinträch-
tigungen eine geringe Bedeutung in Bezug auf den Artenschutz zugeordnet. Es sind 
nur störungsunempfindliche Arten des Siedlungsraumes (hauptsächlich: Brutvögel) 
zu erwarten. Im Rahmen der Umsetzung der 4. Änderung des B-Planes Nr. 2 kann 
es zu baudingten Störungen kommen. Diese werden als temporär und damit nicht 
erheblich betrachtet. Im Zuge der Baufeldfreimachung sind die Bestimmungen des 
§ 39 BNatSchG zu beachten. Die anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen wer-
den aufgrund von Größe und Ausmaß der Planung sowie der vorhandenen Beein-
trächtigungen durch beispielsweise Verkehrswege als unerheblich eingeschätzt.  
 
 
7. Ver- und Entsorgung 
 
7.1 Allgemeine Anforderungen der Ver- und Entsorgungsträger 
 
Die Ver- und Entsorgungsanlagen innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes sind im 
Rahmen der erfolgten Erschließung und Bebauung neu errichtet worden. Für die lei-
tungsgebundenen Energiearten existieren Anbindungspunkte an vorhandene Lei-
tungssysteme der jeweiligen Ver- und Entsorgungsträger in der Straße "Am Gross 
Bütt". 
Bei Veränderungen im Bestand sind die Beteiligten frühzeitig in die Ausführungspla-
nung einzubeziehen, um die gleichzeitige Einbringung der Ver- und Entsorgungslei-
tungen zu gewährleisten. 
Die Mindestabstände zu Leitungen sind bei Bau- und Anpflanzmaßnahmen zu be-
achten. 
Im Folgenden werden die wichtigsten Parameter der Ver- und Entsorgungsinfrastruk-
tur  
 
 
7.2 Trink- und Löschwasserversorgung 
 
Die Versorgung mit Trinkwasser wird im Plangebiet durch die Anbindung an die vor-
handene Frischwasserleitung in der Straße "Am Gross Bütt"sichergestellt. Die Ver-
sorgungspflicht mit Trink- und Brauchwasser besteht für den Zweckverband Wismar. 
Hinsichtlich des sparsamen Umgangs mit Trinkwasser sollte der Einsatz von wasser-
sparenden Technologien bevorzugt werden. 
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Das Löschwasserkonzept des vorhandenen Wohngebiets gilt auch für die Fläche der 
4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 2 unverändert fort. Die Löschwasserversor-
gung ist gesichert. 
 
 
7.3 Schmutz- und Regenwasserentsorgung 
 
Über das in der Straße "Am Gross Bütt" liegende Kanalsystem wird das in dem Bau-
gebiet anfallende Schmutzwasser zentral entsorgt. Das Kanalsystem wurde in der 
Vergangenheit vom Zweckverband Wismar neu errichtet. 
 
Das bestehende Konzept zur Regenwasserentsorgung gilt weiterhin. 
 
 
7.4 Energieversorgung 
 
Die Versorgung mit elektrischer Energie wird durch das örtliche Versorgungsunter-
nehmen e.dis sichergestellt. 
 
 
7.5 Abfallentsorgung / Altlasten 
 
Die Abfallentsorgung erfolgt auf Grundlage der Abfallsatzung des Landkreises Nord-
westmecklenburg. Im Plangebiet ist die Durchführung der Abfallentsorgung aufgrund 
der gegebenen Erschließung gewährleistet. Die Flächeneigentümer haben dazu ihre 
Müllbehälter an den jeweiligen Abfuhrtagen am Straßenrand abzustellen. 
 
Nach derzeitigem Kenntnisstand sind der Gemeinde keine Altlasten in dem Plange-
biet bekannt.  
 
Aufgrund der Nutzungscharakteristik des Plangebietes bestehen seitens der Ge-
meinde auch keine entsprechenden Verdachtsmomente. 
 
 
7.6 Telekommunikation 
 
Der Anschluss an das Telekommunikationsnetz wurde bereits durch die Deutsche 
Telekom AG realisiert. Eventuelle Erweiterungen sind mit der Telekom frühzeitig ab-
zustimmen. 
 
 
8. Bodendenkmale 
 
Im Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 sind keine Boden-
denkmale bekannt. Verhaltensmaßregeln bei der zufälligen Entdeckung von Boden-
denkmalen sind in der Planzeichnung des Bebauungsplanes Nr. 2 unter den Hinwei-
sen genannt. 
 
 
 
  



Satzung der Gemeinde Metelsdorf über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 
"Wohngebiet Metelsdorf Süd" – Entwurf 

 

10 
 

9. Immissionsschutz 
 
Aufgrund des Abstandes der Änderungsflächen zur Mecklenburger Straße, sind kei-
ne Belastungen des Plangebiets zu erwarten. Der vorhandene Spielplatz wird nicht 
betrachtet, da gemeinhin das Kinderspiel in einem Wohngebiet keine belastende 
Lärmquelle darstellt. 
 
 
10. Eigentumsverhältnisse 
 
Die überplanten Flächen befinden sich im privaten und öffentlichen Besitz. 
 
 
11. Sonstiges 
 
Das Plangebiet ist als nicht kampfmittelbelasteter Bereich bekannt. Es ist jedoch 
nicht auszuschließen, dass vereinzelt Munitionsfunde auftreten können. Aus diesem 
Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzuführen. Sollten bei 
diesen Arbeiten kampfmittelverdächtige Gegenstände oder Munition gefunden wer-
den, ist aus Sicherheitsgründen die Arbeit an der Fundstelle und der unmittelbaren 
Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu benachrichtigen. 
Nötigenfalls ist die Polizei und ggf. die örtliche Ordnungsbehörde hinzuzuziehen. 
 
 
12. Planungskosten 
 
Die Planungskosten werden von der Gemeinde getragen und über den Grundstücks-
verkauf refinanziert. 
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Planzeichenerklärung

Es gilt die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990,

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509)

1. Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO)

                         

                        Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

max. Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden - hier: 2 Wohnungen

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16, 19, 20 BauNVO)

Geschossflächenzahl als Höchstmaß

      Grundflächenzahl

        I               Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Firsthöhe als Höchstmaß

Traufhöhe als Höchstmaß

Satteldach

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO)

       o                offene Bauweise

nur Einzelhäuser zulässig

                     

                    Baugrenze

zulässige Dachneigung

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

                         Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung -

Verkehrsberuhigter Bereich

WA

GRZ

DN

SD

 0,5

2 Wo

FHmax

THmax

Sonstige Planzeichen

                         Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 4. Änderung

des Bebauungsplanes Nr. 2 (§ 9 Abs. 7 BauGB)                         

2. Darstellungen ohne Normcharakter

vorhandene bauliche Anlagen  

                        

                        vorhandene Flurstücksgrenzen

                        Flurstücksnummern

Bemaßung in m

3. Unverbindliche Darstellungen der Ursprungsplanung

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

                         Grünflächen

Spielplatz, öffentlich

Sonstige Planzeichen

                         Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des

Bebauungsplanes  Nr. 2 (§ 9 Abs. 7 BauGB)

5,0
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